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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

in Nürnberg wie auch dem Rest Deutschlands ist die tägliche 
Masse an Einwegbechern (sog. "to go Getränke heiß oder kalt") 
ein ernstzunehmendes Umweltproblem, da diese Becher plasifiziert und damit nicht recycclbar sind.
Da die aktuelle Rechtslage ein Verbot solcher Becher für Warm- 
und Koltgetränke nicht hergibt erarbeitet. München derzeit ein 
Pfandsystem für solche Getränkeeinwegverpackungen.
Bedingt durch die unbefriedigende Rechtslage halten die FREIEN 
WÄHLER ein solches Pfandsystem auch für Nürnberg für dringend 
geboten und stellen deshalb nachfolgenden

ANTRAG:

Die zuständige Verwaltung wird gebeten, sich zum Thema mit den 
Münchner Kollegen auszutauschen und ein auf Nürnberg zugeschnxt- 
tenes Konzept für ein Pfandsystem zu erarbeiten und im sachlich 
zuständigen Ausschuß vorzustellen.
Um der Ernsthaftigkeit des Problems gerecht zu 
ein Umdenken beim Konsumenten zu forcieren möge 
einen Pfandbetragvon mind. Euro 1.- andenken.
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